
GEMEINDE VAHRN
Autonome Provinz Bozen - Südtirol

 

COMUNE DI VARNA
Provincia Autonoma di Bolzano – Alto Adige

Protokoll
über die Sitzung des Gemeinderates

Im Jahre zweitausendfünfundzwanzig, am achtzehnten des Monats März mit Beginn um 19.00 Uhr
(18.03.2025) wurden nach Erfüllung der gesetzlichen Formvorschriften die Mitglieder dieses Gemeinderates
zu einer Sitzung einberufen.

Anwesend sind:

entsch.
abwesend

unentsch.
abwesend

nimmt mittels
Fernzugang teil

entsch.
abwesend

unentsch.
abwesend

nimmt mittels
Fernzugang teil

Andreas SCHATZER Walter KERER

Dietmar PATTIS X Alessandro MANZARDO X

Manfred HEIDENBERGER Felix OBEREGGER

Anna KAINZWALDNER ÖTTL Lukas ROSSMANN X

Margareth MAIR ENGL Raphaela ROSSMANN

Ivan MASCHI X Alexander TAUBER

Michael BRUGGER Peter TAUBER

Johann FALLER X Maria ÜBERBACHER

Florian JÖCHLER Andreas ZINGERLE

und im Beisein des Gemeindesekretärs Dr. Alexander BRAUN.

Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit übernimmt Andreas Schatzer in seiner Eigenschaft als
Bürgermeister den Vorsitz, begrüßt die anwesenden Ratsmitglieder und eröffnet die Sitzung.

Der Vorsitzende Andreas Schatzer ernennt Maria Überbacher und Andreas Zingerle zu Stimmzählern der
heutigen Sitzung, gemäß der Geschäftsordnung des Gemeinderates.



1) Genehmigung des Protokolls der Ratssitzung vom 30. Jänner 2025 (Beschluss Nr. 8) 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (11 Anwesende – 11 Ja-Stimmen; Johann,
Faller, Alessandro Manzardo, Ivan Maschi, Felix Oberegger, Dietmar Pattis, Lukas Rossmann und Alexander
Tauber abwesend), die Niederschrift über die vorausgegangene Sitzung des Gemeinderates vom 30. Jänner
2025 zu genehmigen.

2) Beschlussantrag der Gemeinderäte Maria Überbacher, Peter Tauber, Felix Oberegger und Lukas
Rossmann der "Grünen Bürgerliste Vahrn" zu einer Einrichtung einer Wiederverwertungszone im
Recyclinghof Vahrn: Ein Schritt in Richtung Nachhaltigkeit und Klimaschutz (Beschluss Nr. 9) 

Alexander Tauber betritt um 19.06 Uhr den Sitzungssaal.
Felix Oberegger betritt um 19.06 Uhr den Sitzungssaal.
Lukas Rossmann schaltet sich mittels Fernzugang zu.

Der Gemeindesekretär Dr. Alexander Braun verliest den Beschlussantrag.

Bürgermeister Andreas Schatzer schlägt vor, den Beschlussantrag in abgeänderter Form zu genehmigen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

➢ den von den Gemeinderäten Maria Überbacher, Peter Tauber, Felix Oberegger und Lukas Rossmann der 
"Grünen Bürgerliste Vahrn" zu einer Einrichtung einer Wiederverwertungszone im Recyclinghof Vahrn: Ein 
Schritt in Richtung Nachhaltigkeit und Klimaschutz, in der folgenden abgeänderten Fassung zu 
genehmigen:
1) In Absprache mit der Gemeinde Natz-Schabs und den Stadtwerken Brixen versucht die

Gemeindeverwaltung, in einem der beiden Recyclinghöfe eine Wiederverwertungszone einzurichten,
um den BürgerInnen die Möglichkeit zu bieten, funktionsfähige Güter unkompliziert abzugeben und
mitzunehmen. Die Gemeinde will damit ein deutliches Zeichen für Umweltschutz und nachhaltigen
Konsum setzen.

3) Ratifizierung des Dringlichkeitsbeschlusses des Gemeindeausschusses vom 06.03.2025
betreffend die Abänderung des Haushaltsvoranschlages 2025-2027 (Beschluss Nr. 10) 

Der Gemeinderat beschließt mittels Handerheben mit 11 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen (Lukas Rossmann,
Peter Tauber und und Maria Überbacher) bei 14 Anwesenden,

1) die mit Beschluss des Gemeindeausschusses vom 06.03.2025 genehmigte Änderung des Haushaltsvor-
anschlages 2025-2027 im Dringlichkeitswege zu ratifizieren.

4) Bilanzänderungen 2025 (Beschluss Nr. 11) 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) die in den Anlagen angeführten Bilanzänderungen zu genehmigen;
2) festzuhalten, dass das Einheitliche Strategie-dokument 2025-2027 durch gegenständliche 

Bilanzänderung als ergänzt gilt;
3) festzuhalten, dass dieser Beschluss dem Art. 193 Absatz 1 des Gesetzesvertretenden Dekrets vom

18.08.2000 Nr. 267 zur Sicherung des Haushaltsgleichgewichtes Rechnung trägt;

4) den Beschuss für sofort vollziehbar zu erklären.

5) Fernwärme Vahrn-Brixen Konsortial-GmbH: Namhaftmachung des Verwaltungsorgans (Beschluss
Nr. 12) 

Der Gemeinderat beschließt mittels Handerheben mit 12 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen (Peter Tauber und
und Maria Überbacher) bei 14 Anwesenden,

1) in die „Fernwärme Vahrn-Brixen Konsortial-GmbH“ folgende Person zu entsenden:
Ing. Francesco Berretta
geboren in Brixen am 02.08.1973



6) Abänderung des Bauleitplanes der Gemeinde Vahrn: Abänderung und Erweiterung der
Wohnbauzone B4 - Auffüllzone "Obere Bsackerau" bzw. Ausweisung von einem "Mischgebiet M3"
in Vahrn - Gemeindeausschussbeschluss Nr. 56 vom 30.01.2025 - Definitive Maßnahme
(Beschluss Nr. 13) 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) die Abänderung des Bauleitplanes der Gemeinde Vahrn aufgrund der von Arch. Dorfmann Albert 
ausgearbeiteten Dokumentation in der im Sinne des Gutachtens der Gemeindekommission für Raum und 
Landschaft überarbeiteten Fassung, Prot. Nr. 0018592 vom 16.10.2024, welche wesentlichen Bestandteil 
dieses Beschlusses bildet, wie folgt zu genehmigen:

Abänderung und Erweiterung der Wohnbauzone B4 - Auffüllzone "Obere Bsackerau" bzw.
Ausweisung von einem "Mischgebiet M3" in Vahrn:

- Umwidmung von insgesamt 3.879 m² „Wohnbauzone B4 – Auffüllzone“ mit Durchführungsplan in
„Mischgebiet M3“;
betroffene Flächen: B.P. 620, 325, 392, 393, 621, 327/3, 327/4, 327/1, 327/5, 427/1, 427/2 und G.P.
1178/4 K.G. Vahrn I;

- Umwidmung von insgesamt 1.584 m² „Wohnbauzone B4 – Auffüllzone“ in „Mischgebiet M3“;
betroffene Flächen: B.P. 957, 541, 494 K.G. Vahrn I;

- Umwidmung von insgesamt 956 m² „Gewerbegebiet D1“ in „Mischgebiet M3“;
betroffene Flächen: B.P. 774 K.G. Vahrn I;

- Anpassung bzw. Abänderung der Gebietsgrenze gemäß BLR 4633/2007:
–- Umwidmung von insgesamt 221 m² „Gewerbegebiet D1“ in „Mischgebiet M3“:
betroffene Flächen: G.P. 1174/4, 1174/7 und B.P. 957 K.G. Vahrn I;
--- Umwidmung von insgesamt 16 m² „Gewerbegebiet D1“ in „Landesstraße“:
betroffene Flächen: G.P. 1168/7, 1169/2, 1173/1 K.G. Vahrn I;

- Ergänzung von Artikel 28/quinquies (Mischgebiet M3) der Durchführungsbestimmungen zum Bauleitplan
mit folgendem Absatz:
„6. Ein Teil des im Gemeindeplan gekennzeichneten Mischgebietes M3 „Obere Bsackerau“ auf Bp. 774
KG. Vahrn I ist für die Realisierung von Wohnungen für Ansässige laut Artikel 39 des LG Nr. 9/2018
gebunden.“;

- Ergänzung des Durchführungsprogramms zum Bauleitplan wie folgt:
2025-2035 Mischgebiet M3 „Obere Bsackerau“, Vahrn;

2) zwecks Anpassung an die Begriffsbestimmungen laut Anhang A des Dekretes des Landeshauptmanns
vom 26. Juni 2020, Nr. 24 (Verordnung zum Bauwesen) die Durchführungsbestimmungen zum
Bauleitplan wie folgt abzuändern:

- Artikel 30 (Gewerbegebiet D1) wird wie folgt ersetzt:

„Art. 30 Gewerbegebiet D1

1. Diese Zone umfasst die Flächen im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde für die Ansiedlung von
Produktionsanlagen und Tätigkeiten laut Artikel 27 des Gesetzes.

2. Für diese Zone ist im Sinne von Artikel 27 Absatz 4 des Gesetzes ein Durchführungsplan zu erstellen.

3. Es gilt folgende Bauvorschrift:
a) höchstzulässiger Gebietsbauindex: 7,00 m³/m².

4. Bei Fehlen des Durchführungsplanes gelten weiters folgende Bauvorschriften:
a) höchstzulässiger Überbauungsindex: 70 %,
b) höchstzulässige mittlere Gebäudehöhe: 10,0 m,
c) Mindestgrenzabstand: 5 m,
d) Mindestgebäudeabstand: 10 m,
e) Versiegelungsindex: 80 %,
f) Mindestgrünfläche: 10 %.

5. In den Gewerbezonen an der Autobahnausfahrt muss von der Autobahn ein absoluter Mindestabstand 
von 25 m gewahrt werden, vorbehaltlich Ausnahmegenehmigung von Seiten der Autobahngesellschaft. “;

3) im Gemeindeplan für die akustische Klassifizierung die neu als „Mischgebiet“ vorgesehene Fläche als 
„Akustikklasse III“ zu klassifizieren, und festzuhalten, dass der Unterschied zu den angrenzenden Zonen 
nicht mehr als eine Klasse (5dB(A)) beträgt;

4) festzuhalten, dass die in der von Dr. Ing. Bertagnolli Rudi ausgearbeiteten Kompati-bilitätsprüfung, Prot. 
Nr. 0018593 vom 16.10.2024, definierten Vorschriften bzw. Schutzmaßnahmen zu berücksichtigen und 
einzuhalten sind;



5) festzuhalten, dass der Durchführungsplan des Gewerbegebietes D1 „Bsackerau“ angepasst werden 
muss; die Kosten dafür gehen zu Lasten des Einbringers des gegenständlichen Abänderungsvorschlages;

6) festzuhalten, dass gemäß Artikel 24 (Mischgebiet) Absatz 6 des Landesgesetzes vom 10. Juli 2018, Nr. 9 
(Raum und Landschaft) Liegenschaften im Mischgebiet, sofern sie für mehr als 20 Jahre ab der 
Ausweisung als Mischgebiet ungenutzt oder unbebaut bleiben, auch enteignet werden können, um die 
Hortung von Bauland zu unterbinden;

7) festzuhalten, dass die gegenständliche Abänderung des Bauleitplanes nicht der strategischen 
Umweltprüfung (SUP) im Sinne des Landesgesetz vom 13. Oktober 2017, Nr. 17 (Umweltprüfung für 
Pläne, Programme und Projekte) zu unterziehen ist, da sie nicht den Rahmen für die künftige 
Genehmigung von UVP-pflichtigen Projekten bildet und durch die Umsetzung der Änderung keine 
erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind;

8) diesen Beschluss einschließlich der entsprechenden technischen Unterlagen gemäß Artikel 60, Absatz 5 
des Landesgesetzes vom 10. Juli 2018, Nr. 9 (Raum und Landschaft) im Südtiroler Bürgernetz zu veröf-
fentlichen und festzuhalten, dass die Abänderung des Bauleitplanes am Tag nach seiner Veröffentlichung 
in Kraft tritt;

9) festzuhalten, dass der Gemeinde aus diesem Beschluss keine Ausgabe erwächst, die finanzieller Abde-
ckung bedarf.

7) Sanierung und Asphaltierung der "Bergerstraße" am ländlichen Wegenetz in der KG Schalders -
Baulos 5: Genehmigung der technisch-wirtschaftlichen Machbarkeit in verwaltungstechnischer
Hinsicht - CUP B91B25000090007 (Beschluss Nr. 14) 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) die vom Techniker Dr. Stephan Pichler, alpinplan Pichler & Tötsch, ausgearbeitete technisch-wirt-
schaftlichen Machbarkeit zum Projekt „Baulos 5 - Sanierung und Asphaltierung der Bergerstraße am
ländlichen Wegenetz in der KG Schalders, Gemeinde Vahrn“ mit folgenden Endergebnissen in verwal-
tungstechnischer Hinsicht zu genehmigen:

Ländliches Wegenetz

Ausschreibungsbetrag 342.863,42 Euro 

Sicherheitskosten 5.727,86 Euro

Summe der Arbeiten 348.591,28 Euro

MwSt. 22% 76.690,08 Euro

Gesamt Arbeiten 425.281,36 Euro

Summe zur Verfügung der Verwaltung (Kosten für Techniker, 
geologisches Gutachten, Beiträge, MwSt. 22%)

76.550,65 Euro

GESAMTKOSTEN 501.832,01 Euro

2) für gegenständliche Maßnahme zeichnet der Gemeindesekretär, Alexander Braun, als EPV (einziger
Projektverantwortliche);

3) für gegenständliches Bauvorhaben wird der Antrag um „Förderung des ländlichen Wegenetzes und
der privaten Zufahrten zu den Höfen“ beim Amt für Bergwirtschaft eingereicht;

4) die Verpflichtung der endgültigen Summe wird erst mit der Vergabe der Arbeiten mit getrennter Maß-
nahme durchgeführt;

5) diesen Beschluss für sofort vollziehbar zu erklären.

8) Grundsatzbeschluss zur geplanten Eisenbahnhaltestelle Vahrn (Beschluss Nr. 15) 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mittels Handerheben (14 Anwesende – 14 Ja-Stimmen),

1) zur möglichen Verschiebung der Realisierung der Eisenbahnhaltestelle Vahrn die beiliegende
Stellungnahme abzugeben.



9) Bericht des Bürgermeisters und der Gemeindereferenten

Bürgermeister Andreas Schatzer

– Bürgermeister Andreas Schatzer berichtet, dass der Beschlussantrag des Gemeinderates Andreas Zingerle
zum Hundeauslaufplatz noch offen ist. Dazu teilt der Bürgermeister mit, dass die Errichtung von
Freizeitanlagen mit dem neuen Landesgesetz (Wohnbau-Omnibus) wieder möglich sein wird.

– Nächste Woche war ursprünglich die Vorstellung der Ergebnisse des Planungswettbewerbs der Verdone
Kaserne geplant. Diese wurde wegen der Bestimmungen zur Par-Condicio zur Gemeinderatswahl
verschoben; genauso wie die Veröffentlichung der März Ausgabe der Vahrn Info.

– 3 Listen haben die Kandidatur für die Gemeinderatswahlen eingereicht.
– Ende April findet noch eine Sitzung des Gemeinderates statt.

10) Allfälliges

Gemeinderat Peter Tauber

– Der Gemeinderat fragt, ob der Grünschnittbehälter beim Minirecyclinghof Seiserleite wieder aufgestellt
werden kann?
Bürgermeister Andreas Schatzer teilt mit, dass er dies mit dem Gemeindereferenten Ivan Maschi
besprechen wird.

– Parkscheibenpflicht in der Tiefgarage Wohnanlage „Andi“ in Neustift: Es wurde wieder eine Tafel bzgl.
Parkscheibenpflicht angebracht.
Bürgermeister Andreas Schatzer teilt mit, dass es bzgl. Parkregelung in dieser Tiefgarage keine Änderung
gegeben hat.

– Die Handlaufbeleuchtung Seiserleite ist seit einigen Tagen außer Betrieb.
Bürgermeister Andreas Schatzer teilt mit, dass dies geprüft wird.

– Der Gemeinderat fragt bezüglich des Termins für die nächste Sitzung des Seniorenbeirates nach.
Die Gemeindereferentin Anna Kainzwaldner Öttl teilt mit, dass sie mehrmals versucht hat, einen Termin mit
Herrn Pizzinini zu vereinbaren. Es wird ein Termin ohne ihn festgelegt.

– Gibt es bezüglich Verbindungsstück Fahrradweg Neustift Neuigkeiten?
Bürgermeister Andreas Schatzer teilt mit, dass es derzeit nichts Neues gibt. Die Gemeinde ist dabei, an
Lösungen zu arbeiten und es wurde ein Lokalaugenschein durchgeführt.

Sitzungsende: 20.55 Uhr.
* * * * * * * * * * * * 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt.

DER VORSITZENDE DER SEKRETÄR

- Andreas Schatzer - - Dr. Alexander Braun - 
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COMUNE DI VARNA
Provincia Autonoma di Bolzano – Alto Adige

Protocollo
della seduta del Consiglio Comunale

 
Nell’anno duemilaventicinque, il 18 del mese di marzo con inizio alle ore 19.00 (18.03.2025) previo
esaurimento delle norme di legge i membri del consiglio comunale sono stati convocati ad una seduta.

Sono presenti:

assente 
giust.

assente
ingiust.

prende parte in
modalitá remota

assente 
giust.

assente
ingiust.

prende parte in
modalitá remota

Andreas SCHATZER Walter KERER

Dietmar PATTIS X Alessandro MANZARDO X

Manfred HEIDENBERGER Felix OBEREGGER

Anna KAINZWALDNER ÖTTL Lukas ROSSMANN X

Margareth MAIR ENGL Raphaela ROSSMANN

Ivan MASCHI X Alexander TAUBER

Michael BRUGGER Peter TAUBER

Johann FALLER X Maria ÜBERBACHER

Florian JÖCHLER Andreas ZINGERLE

ed in presenza del Segretario comunale dott. Alexander BRAUN.

Riconosciuto il numero legale degli intervenuti, Andreas Schatzer nella sua qualità di sindaco assume la
presidenza, saluta i membri del consiglio presenti e dichiara aperta la seduta.

Il Presidente Andreas Schatzer nomina come scrutatori della seduta odierna Maria Überbacher e Andreas
Zingerle, ai sensi del regolamento interno del Consiglio comunale.



1) Approvazione del verbale della seduta consiliare del 30 gennaio 2025 (Delibera n. 8)

Il Consiglio comunale delibera ad unanimità di voti, mediante alzata di mano (11 membri presenti – 11 voti
favorevoli; Johann, Faller, Alessandro Manzardo, Ivan Maschi, Felix Oberegger, Dietmar Pattis, Lukas
Rossmann e Alexander Tauber assenti), di approvare il verbale della precedente seduta consiliare del 30
gennaio 2025.

2) Mozione dei Consiglieri comunali Maria Überbacher, Peter Tauber, Felix Oberegger e Lukas
Rossmann della lista "Grüne Bürgerliste Vahrn" riguardante l'istituzione di una zona di riciclaggio
presso il centro di riciclaggio di Varna: un passo verso la sostenibilità e la protezione del clima
(Delibera n. 9)

Alexander Tauber entra nella sala per le sedute alle ore 19.06.
Felix Oberegger entra nella sala per le sedute alle ore 19.06.
Lukas Rossmann si collega tramite accesso remoto.

Il Segretario comunale Dr. Alexander Braun legge la mozione.

Il Sindaco Andreas Schatzer propone di approvare la mozione in versione modificata.

Il Consiglio comunale delibera ad unanimità di voti, espressi mediante alzata di mano, con 14 voti favorevoli
su 14 consiglieri presenti,
➢ di approvare la mozione presentata dai Consiglieri comunali Maria Überbacher, Peter Tauber, Felix

Oberegger e Lukas Rossmann della lista "Grüne Bürgerliste Vahrn" riguardante l'istituzione di una zona di
riciclaggio presso il centro di riciclaggio di Varna: un passo verso la sostenibilità e la protezione del clima,
nella seguente versione modificata:
1) In consultazione con il Comune di Naz-Sciaves e l’ASM di Bressanone l'amministrazione comunale

sta cercando di creare una zona di riciclaggio in uno dei due centri di riciclaggio per offrire ai cittadini
la possibilità di cedere e ritirare facilmente oggetti ancora in buono stato e funzionanti. Il Comune
lancia così un chiaro segnale a favore della tutela dell'ambiente e del consumo sostenibile.

3) Ratifica della delibera d'urgenza della Giunta comunale del 06.03.2025 concernente la variazione
al bilancio di previsione 2025-2027 (Delibera n. 10)

l Consiglio comunale delibera mediante alzata di mano con 11 voti favorevoli e 3 astensioni (Lukas
Rossmann, Peter Tauber e Maria Überbacher) con 14 consiglieri presenti,

1) di ratificare la variazione del bilancio preventivo 2025-2027 deliberata in via d’urgenza dalla Giunta
comunale con delibera del 06.03.2025.

4) Variazioni del bilancio preventivo 2025 (Delibera n. 11)

Il Consiglio comunale delibera ad unanimità di voti, espressi mediante alzata di mano, con 14 voti favorevoli
su 14 consiglieri presenti,
1) di approvare le singole variazioni di bilancio elencate negli allegati;
2) di dare atto che il documento unico di program-mazione (DUP) 2025-2027 è integrata con la presente 

variazione di bilancio;
3) di dare atto del rispetto dell'articolo 193 comma 1 del Decreto Legislativo 18.08.2000 n. 267, riguardante 

la salvaguardia degli equilibri di bilancio;
4) di dichiarare immediatamente eseguibile la presente delibera.

5) Teleriscaldamento Varna-Bressanone scarl: nomina dell'organo amministrativo (Delibera n. 12)

l Consiglio comunale delibera mediante alzata di mano con 12 voti favorevoli e 2 astensioni (Peter Tauber e
Maria Überbacher) con 14 consiglieri presenti,

1) di inviare quale rappresentante del Comune nella “Teleriscaldamento Varna-Bressanone scarl” la
seguente persona:



Ing. Francesco Berretta
nato a Bressanone il 02.08.1973

6) Modifica del piano urbanistico del Comune di Varna: Modifica e ampliamento della Zona
residenziale B4 - Zona di completamento "Obere Bsackerau" risp. individuazione di una "Zona
mista M3" a Varna - Delibera Giunta Comunale n. 56 del 30.01.2025 - Provvedimento definitivo
(Delibera n. 13)

Il Consiglio comunale delibera ad unanimità di voti, espressi mediante alzata di mano, con 14 voti favorevoli
su 14 consiglieri presenti,

1) di approvare la modifica del piano urbanistico del Comune di Varna in base alla documentazione 
elaborata da Arch. Dorfmann Albert nella versione rielaborata ai sensi del parere della Commissione 
comunale per il territorio e il paesaggio, prot. n. 0018592 del 16.10.2024, che forma parte essenziale di 
questa delibera come segue:

Modifica e ampliamento della Zona residenziale B4 - Zona di completamento "Obere Bsackerau"
risp. individuazione di una "Zona mista M3" a Varna :

- trasformazione di complessivi 3.879 m² “Zona residenziale B4 - Zona di completamento” con piano di
attuazione in “Zona mista M3”;
aree interessate: p.ed. 620, 325, 392, 393, 621, 327/3, 327/4, 327/1, 327/5, 427/1, 427/2 e p.f. 1178/4 c.c.
Varna I;

- trasformazione di complessivi 1.584 m² “Zona residenziale B4 - Zona di completamento” in “Zona mista
M3”;
aree interessate: p.ed. 957, 541, 494 c.c. Varna I;

- trasformazione di complessivi 956 m² “Zona produttiva” in “Zona mista M3”;
aree interessate: p.ed. 774 c.c. Varna I;

- adeguamento risp. modifica del confine di zona secondo DGP 4633/2007:
–- trasformazione di complessivi 221 m² “Zona produttiva D1” in “Zona mista M3”;
aree interessate: p.f. 1174/4, 1174/7 e p.ed. 957 c.c. Varna I;
--- trasformazione di complessivi 16 m² “Zona produttiva D1” in “Strada provinciale”;
aree interessate: p.f. 1168/7, 1169/2, 1173/1 c.c. Varna I;

- integrazione dell’articolo 28/quinquies (Zona mista M3) delle norme di attuazione al piano urbanistico
con il seguente comma:

“6. Una parte della zona mista M3 “Obere Bsackerau”, contrassegnata nel piano comunale sulla p.ed. 774
C.C. Varna I, è vincolata alla realizzazione di abitazioni per residenti ai sensi dell'articolo 39 della LP n.
9/2018.”;

- integrazione del Programma di attuazione al piano urbanistico come segue:
2025-2035 Zona mista M3 “Obere Bsackerau”, Varna;

2) ai fini dell'adeguamento alle definizioni riportate nell’allegato A del Decreto del Presidente della Provincia
26 giugno 2020, n. 24 (Regolamento in materia edilizia), di modificare come segue le norme di attuazione
al piano urbanistico:
- articolo 30 (Zona per insediamenti produttivi D1 ) viene sostituito come segue:

“Art. 30 Zona produttiva D1

1. Questa zona comprende le aree di competenza comunale destinate all’insediamento degli impianti
produttivi e delle attività di cui all’articolo 27 dalla Legge.

2. Per questa zona deve essere redatto un piano di attuazione ai sensi dell’articolo 27 comma 4 della
Legge.

3. Vale il seguente indice:
a) indice massimo di edificabilità territoriale: 7,00 m³/m².

4. In assenza del piano di attuazione valgono inoltre i seguenti indici:
a) indice massimo di copertura: 70 %;
b) altezza media massima degli edifici: 10,0 m;
c) distanza minima dal confine: 5 m;
d) distanza minima tra gli edifici: 10 m;
e) indice di impermeabilità: 80 %,
f) area verde minima: 10 %.

5. Nelle zone per insediamenti produttivi nei pressi dell’uscita autostradale deve essere rispettata
dall’autostrada una distanza minima assoluta di 25 m, salvo autorizzazione in deroga da parte
dell’Autostrada.”;



3) di classificare nel piano comunale di classificazione acustica come “classe acustica III” l’area ora prevista 
come “Zona mista” e di constatare che le zone limitrofe sono compatibili in quanto non si discostano di più
di una classe (5 dB(A));

4) di constatare che devono essere adattate e attuate le prescrizioni risp. misure di sicurezza definite nella 
verifica di compatibilità, elaborata da Dr. Ing. Bertagnolli Rudi, prot. n. 0018593 del 16.10.2024;

5) di constatare che il piano di attuazione della Zona produttiva D1 “Bsackerau deve essere adattato; i 
relativi costi sono a carico del presentatore della proposta di modifica in oggetto;

6) di constatare che secondo l’articolo 24 (Zona mista), comma 6 della Legge provinciale 10 luglio 2018, n. 9
(Territorio e paesaggio), gli immobili situati in una zona mista possono essere anche espropriati per 
impedire l’accumulazione di terreno edificabile, se la zona resta inutilizzata o inedificata per più di 20 anni 
a partire dalla sua destinazione d’uso come zona mista;

7) di constatare che la modifica del piano urbanistico in oggetto non è da assoggettare a valutazione 
ambientale strategica (VAS) ai sensi della Legge provinciale 13 ottobre 2017, n. 17 (Valutazione 
ambientale per piani, programmi e progetti) in quanto non definisce il quadro di riferimento per futuri 
autorizzazioni di progetti da sottoporre a VIA e dall‘attuazione della modifica non sono da attendersi 
impatti significativi sull'ambiente; 

8) di pubblicare ai sensi dell’articolo 60, comma 5 della Legge provinciale del 10 luglio 2018, n. 9 (Territorio e
paesaggio) la presente delibera, corredata della relativa documentazione tecnica, sulla Rete Civica 
dell’Alto Adige e di dare atto che la modifica al piano urbanistico entra in vigore il giorno successivo a 
quello della sua pubblicazione;

9) di dare atto che dalla presente delibera non derivano oneri a carico del Comune, i quali abbisognino di co-
pertura finanziaria.

7) Risanamento e asfaltura della strada “Bergerstraße” della rete stradale rurale nel CC di Scaleres,
Comune di Varna - Lotto 5: approvazione dello studio di fattibilità tecnico-economica in via
tecnico-amministrativa - CUP B91B25000090007 (Delibera n. 14)

Il Consiglio comunale delibera ad unanimità di voti, espressi mediante alzata di mano, con 14 voti favorevoli
su 14 consiglieri presenti

1) di approvare in via tecnico-amministrativa lo studio di fattibilità tecnico-economica riguardante il progetto
“Lotto 5 - Risanamento e asfaltatura della strada via Berger della rete stradale rurale nel CC di Scaleres,
comune di Varna”, elaborato dal tecnico Dott. Stephan Pichler dello studio alpinplan Pichler & Tötsch con
le seguenti risultanze finali:

Rete stradale rurale

Lavori a base d’asta 342.863,42 Euro 

spese di sicurezza 5.727,86 Euro

Somma lavori 348.591,28 Euro

IVA. 22% 76.690,08 Euro

Totale esecuzione lavori 425.281,36 Euro

Somma a disposizione dell’amministrazione (spese tecniche, 
parere geologico, contributi, IVA 22%)

76.550,65 Euro

TOTALE 501.832,01 Euro

2) il Segretario comunale, Alexander Braun, segna come RUP (responsabile unico del progetto) per questa
misura;

3) per la realizzazione del progetto viene fatta domanda di contributo per “Agevolazioni per la viabilità rurale
e le strade private di accesso ai masi” all’Ufficio economia montana;

4) l’impegno della somma definitiva verrà eseguito con l’appalto dei lavori tramite atto separato;
5) di dichiarare immediatamente eseguibile la presente delibera.

8) Delibera di principio relativamente alla fermata ferroviaria Varna (Delibera n. 15)

Il Consiglio comunale delibera ad unanimità di voti, espressi mediante alzata di mano, con 14 voti favorevoli
su 14 consiglieri presenti
1) di esprimere relativamente all’ipotizzato rinvio della realizzazione della fermata ferroviaria di Varna l’allegata

presa di posizione.



9) Relazione del Sindaco e degli Assessori comunali

– Il Sindaco Andreas Schatzer informa che la mozione del consigliere comunale Andreas Zingerle
riguardante la previsione di aree per cani - luogo d'incontro sociale per uomo ed animale, è ancora aperta.
Il Sindaco comunica in merito che la costruzione di aree ricreative sarà nuovamente possibile con la nuova
legge provinciale (omnibus edilizia abitativa).

– Per la prossima settimana era prevista la presentazione degli esiti del concorso di progettazione
urbanistica della caserma Verdone che a causa delle disposizioni Par Condicio per le elezioni comunali è
stata rinviata. Questo vale anche per la pubblicazione della edizione di marzo della rivista „Varna Info“.

– 3 liste hanno presentato la loro candidatura per le elezioni comunali.
– Alla fine di aprile è prevista ancora una seduta del consiglio comunale.

10) Varie

Consigliere comunale Peter Tauber

– Il consigliere comunale chiede se presso il mini centro di riciclaggio Seiserleite puó essere posizionato
nuovamente un contenitore per le ramaglie
Il Sindaco Andreas Schatzer comunica che ne parlerà con l’assessore comunale Ivan Maschi.

– Obbligo di disco orario per il garage del complesso residenziale „Andi“: È stato nuovamente installato un
cartello.
Il Sindaco Andreas Schatzer comunica che non sono state apportate modifiche alle norme di parcheggio
per il garage.

– L’illuminazione del corrimano presso la zona Seiserleite è fuori servizio da un paio di giorni.
Il Sindaco Andreas Schatzer comunica che sarà controllato.

– Il consigliere chiede quando ci sarà la prossima convocazione della consulta per le persone anziane.

L’assessora comunale Anna Kainzwaldner Öttl comunica di aver cercato più volte di fissare un
appuntamento con il Signor Pizzinini. L'appuntamento viene fissato senza di lui.

– Ci sono novità in merito al tratto di collegamento della pista ciclabile a Novacella?
Il Sindaco informa che non ci sono novità in merito. Il Comune sta studiando delle soluzioni ed è stato
effettuato un sopralluogo.

Termine della seduta: ore 20.55.

* * * * * * * * * * * * 
Letto, confermato e sottoscritto.

IL PRESIDENTE IL SEGRETARIO COMUNALE

- Andreas Schatzer - - dott. Alexander Braun - 
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An den Bürgermeister der Gemeinde Vahrn 

Herrn Andreas Schatzer  

Voitsbergstr. 1 

39040 VAHRN  

 

Beschlussantrag:  

Einrichtung einer Wiederverwertungszone im Recyclinghof Vahrn: Ein 
Schritt in Richtung Nachhaltigkeit und Klimaschutz 

Vorausgeschickt,  

- dass mit Beschluss der Landesregierung vom 3. Oktober 2023, Nr. 845, 
neue Richtlinien für die Annahme wiederverwendbarer Güter in 
Recyclinghöfen erlassen wurden. 

- dass der Recyclinghof für Vahrn und Natz-Schabs gerade gebaut wird, 
leider in unmittelbarer Nähe einer zukünftigen Wohnzone.  

1. Zielsetzung 

Der vorliegende Antrag zielt darauf ab, die Bedeutung der 
Wiederverwertung von funktionstüchtigen Gütern hervorzuheben, somit 
einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz in der Klimagemeinde Vahrn zu 
leisten. Es ist von zentraler Bedeutung, dass nicht mehr benötigte, jedoch 
noch intakte Gegenstände nicht entsorgt, sondern der Wiederverwendung 
zugeführt werden.  

2. Konzept der Wiederverwertungszone 

Die vorgeschlagene Wiederverwertungszone soll einen Ort schaffen, an 
dem die BürgerInnen der beiden Gemeinden Vahrn und Natz – Schabs 
funktionsfähige Gegenstände – wie kleinere Möbel, Sportartikel, Fahrräder, 
Geschirr, Bücher, Spiele, Kinderzubehör und Elektrogeräte – abgeben 
können. Die NutzerInnen haben zudem die Möglichkeit, andere 
bereitgestellte Güter mitzunehmen, ohne dafür eine Entschädigung zu 
zahlen. 

http://www.gruene-buergerliste-vahrn.it/
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Die Einrichtung einer Wiederverwertungszone im Recyclinghof Vahrn wird 
in ein bestehendes Angebot integriert: In Zusammenarbeit mit dem 
Flohmarkt der Caritas-Gruppe der Pfarrei Vahrn und den Tauschmärkten 
in Brixen Pumuckl und Rex entsteht eine Plattform für den Austausch von 
Ressourcen, die andernfalls ungenutzt bleiben könnten.  

3. Vorteile 

• Ressourcenschonung: Verlängerung des Lebenszyklus von bereits 
produzierten Gütern. 

• Reduzierung des Abfallvolumens: Vermeidung von Müll und 
Förderung einer umweltbewussten Gesellschaft. 

• Bewusstseinsförderung: Sensibilisierung der Bevölkerung für den 
verantwortungsvollen Umgang mit Konsumgütern. 

• CO₂-Reduktion: Minimierung der Emissionen, die mit der 
Produktion neuer Waren verbunden sind. 

 

Auf Basis der oben genannten Überlegungen ersuchen wir den 
Gemeinderat, den folgenden Beschluss zu fassen: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Vahrn beschließt die Einrichtung einer 
Wiederverwertungszone im neuen Recyclinghof, um den BürgerInnen die 
Möglichkeit zu bieten, funktionsfähige Güter unkompliziert abzugeben 
und mitzunehmen. Die Gemeinde setzt damit ein deutliches Zeichen für 
Umweltschutz und nachhaltigen Konsum. 

Wir danken Ihnen für die Unterstützung dieses Anliegens. 

30. Jänner 2025 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Die Gemeinderät*innen 
 
 
Maria Überbacher  Peter Tauber  Felix Oberegger  Lukas Rossmann 

 

http://www.gruene-buergerliste-vahrn.it/
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Mit Landesgesetz vom 26. Mai 2006, Nr. 4, 
wurden die Bestimmungen im Bereich 

Abfallbewirtschaftung und Bodenschutz 
erlassen. 

 Con legge provinciale 26 maggio 2006, n. 4, 
sono state emanate disposizioni in materia 

gestione dei rifiuti e la tutela del suolo. 

   
Artikel 2 des Landesgesetzes Nr. 4/2006 sieht 
vor, dass die Abfallbewirtschaftung nach dem 
Grundsatz der Vermeidung und Nachhaltigkeit 

durch den Einsatz geeigneter Produktions-, 
Behandlungs-, Verarbeitungs- und 
Vertriebsformen, durch die Entwicklung 
geeigneter Produktarten und -formen sowie 
durch das Verhalten seitens der 
Endverbraucher umgesetzt werden muss mit 

dem Streben einer ständigen Verminderung der 
Abfälle, um eine Reduzierung der Abfallmengen 
und Schadstoffe sowie eine Schonung der 
Ressourcen zu erreichen. 

 L’articolo 2 della legge provinciale n. 4/2006 
prevede che la gestione dei rifiuti debba essere 
attuata secondo il principio di prevenzione e 

della sostenibilità attraverso l'utilizzo di forme 
idonee di produzione, di trattamento, di 
elaborazione e di distribuzione, attraverso lo 
sviluppo di tipi e forme idonee di prodotti e 
attraverso un comportamento da parte del 
consumatore finale diretto alla costante 

diminuzione di rifiuti per arrivare a una riduzione 
delle quantità e degli inquinanti dei rifiuti e alla 
salvaguardia delle risorse. 

   
Artikel 181 des GvD. Nr. 152/2006 sieht vor, 

dass die öffentlichen Körperschaften 
notwendige Maßnahmen zur Vorbereitung für 
die Verwendung von Abfällen fördern. 

 L’articolo 181 del d.lgs. n. 152/2006 prevede 

che gli enti pubblici adottino le misure 
necessarie per promuovere la preparazione per 
il riutilizzo dei rifiuti. 

   
Artikel 183 Absatz 1 Buchstabe q) des GvD. Nr. 
152/2006 bezeichnet die Wiederverwendung 

als: „jeden Vorgang, bei welchen Produkte oder 
Komponenten, die kein Abfall sind, für 
denselben Zweck wiederverwendet werden, für 
den sie konzipiert worden sind“. 

 L’articolo 183, comma 1, lettera q), del d.lgs. n. 
152/2006 definisce il riutilizzo come: “qualsiasi 

operazione attraverso la quale prodotti o 
componenti che non sono rifiuti sono 
reimpiegati per la stessa finalità per la quale 
erano stati concepiti”. 

   
Festgehalten, dass Recyclinghöfe eine Anlage 

sind an dem auch unbeschädigte, potenziell 
direkt wiederverwendbare Güter angeliefert 
werden und dass die Wiederverwendung dieser 
Güter den Kriterien des Art. 2 des 
Landesgesetzes Nr. 4/2006 und jenen des 
Artikel 183 Absatz 1 Buchstabe q) des GvD. Nr. 

152/2006 entspricht. 

 Constatato che i centri di riciclaggio sono un 

impianto dove vengono anche consegnati 
oggetti integri, potenzialmente direttamente 
riutilizzabili e che il riutilizzo di questi oggetti 
risponde ai criteri dell’articolo 2 della legge 
provinciale n. 4/2006 e a quelli dell’articolo 183 
comma 1 lettera q) del d.lgs. n. 152/2006. 

   
Artikel 15 der Anlage A des Beschlusses der 
Landesregierung Nr. 513 vom 14.07.2020 legt 
fest, dass in den Recyclinghöfen eigene 
Bereiche für die temporäre Ausstellung von 

funktionsfähigen, wiederverwendbaren 
Gebrauchtgütern für den Austausch zwischen 
Privatpersonen ausgewiesen werden können. 

 L’articolo 15 dell’Allegato A della delibera della 
Giunta provinciale n. 513 del 14.07.2020 
stabilisce che presso i centri di raccolta 
possono essere individuati appositi spazi per 

l'esposizione temporanea, finalizzata allo 
scambio tra privati, di beni usati e funzionanti 
direttamente idonei al riutilizzo. 

   
Festgehalten, dass es sinnvoll ist allgemeine 
Richtlinien festzulegen, um die Anlieferung 

dieser Güter auf Recyclinghöfe zu regeln. 

 Constato che è opportuno stabilire linee guida 
per regolare il conferimento di questi oggetti ai 

centri di riciclaggio. 
   
Der Rat der Gemeinden hat am 18. September 
2023 mit Schreiben Prot. Nr. 738155 sein 
positives Gutachten zu diesen Richtlinien 
abgegeben. 

 Il Consiglio dei Comuni ha espresso in data 18 
settembre 2023 con nota prot. n. 738155 parere 
positivo alle presenti linee guida. 

   
Dies vorausgeschickt, 
 

 Ciò premesso, 
 

beschließt 
 

 LA GIUNTA PROVINCIALE 
 

2

B
eschluss N

r./N
. D

elibera: 0845/2023. D
igital unterzeichnet / Firm

ato digitalm
ente: A

rno K
om

patscher, 00D
B

5FC
8 - M

arion M
arkart, 0163B

E
59



 

 
DIE LANDESREGIERUNG 

 

 
einstimmig in gesetzmäßiger Weise: 

 
delibera 

 

 
a voti unanimi legalmente espressi 

 
   

1. Die „Richtlinien für die Annahme von 
wiederverwendbaren Gütern auf 

Recyclinghöfen“ laut Anlage A, die 
Bestandteil dieses Beschlusses ist, zu 
genehmigen. 
 

 1. di approvare le “Linee guida per 
l’accettazione di beni riutilizzabili nei centri di 

riciclaggio” di cui all’allegato A, che è parte 
integrante della presente deliberazione. 

Dieser Beschluss wird gemäß Artikel 28 
Absatz 1 des Landesgesetzes vom 22. 

Oktober 1993, Nr. 17, im Amtsblatt der 
Region veröffentlicht, da die 
entsprechende Maßnahme die 
Allgemeinheit betrifft. 
 

     La presente deliberazione sarà pubblicata 
nel Bollettino Ufficiale della Regione, ai sensi 

dell’articolo 28, comma 1, della legge 
provinciale 22 ottobre 1993, n. 17, in quanto 
trattasi di un atto che interessa la generalità. 

   

   
   

DER LANDESHAUPTMANN 
 

 IL PRESIDENTE DELLA PROVINCIA 

   
DER GENERALSEKRETÄR DER L.R. 

 

 IL SEGRETARIO GENERALE DELLA G.P. 
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Anlage A 
 
Richtlinien für die Annahme von wieder-
verwendbaren Gütern auf Recyclinghöfen 

Allegato A 
 
Linee guida per l’accettazione di beni 
riutilizzabili nei centri di riciclaggio 

  

Artikel 1 – Rechtsquellen 
 

Der Artikel 15 der Anlage A des Beschlusses der 
Landesregierung vom 14. Juli 2020, Nr. 513, legt 
fest, dass wiederverwendbare Güter am 
Recyclinghof angenommen werden können. 

Articolo 1 – Fonti giuridiche 
 

L’articolo 15 dell’allegato A della deliberazione della 
Giunta provinciale del 14 luglio 2020, n. 513 
stabilisce che possono essere accettati beni 
riutilizzabili nei centri di riciclaggio. 

  

Artikel 2 – Betriebsordnung 
 

Mit eigener Betriebsordnung legt die Gemeinde die 
Kriterien zur Annahme, Lagerung und Austausch 
von wiederverwendbaren Gütern sowie den 
Wiederverwendungsbereich am Recyclinghof, wo 
die Wiederverwendung stattfinden soll, fest. 

Articolo 2 - Regolamento d’esercizio 
 

Con proprio regolamento il Comune stabilisce i 
criteri per l’accettazione, il deposito e lo scambio di 
beni riutilizzabili così come l’area di riutilizzo al 
centro di riciclaggio dove avviene l’attività di 
riutilizzo. 

  

Artikel 3 – Gegenstände 
 

Als wiederverwendbare Güter können 
beispielsweise folgende Gegenstände bezeichnet 
werden: 

• Kleinere Möbel; 
• Sportartikel; 
• Fahrräder; 
• Geschirr; 
• Bücher, Spiele und Spielsachen; 
• Zubehör für Kinder; 
• Elektrogeräte. 

Articolo 3 – Oggetti 
 

Possono essere inquadrati come beni riutilizzabili 
per esempio i seguenti oggetti: 
 

• piccoli mobili; 
• articoli sportivi; 
• biciclette; 
• stoviglie; 
• libri, giochi e oggetti di gioco; 
• accessori per bambini; 
• apparecchi elettrici. 

  

Artikel 4 – Zustand der Gegenstände 
 

1. Alle Gegenstände müssen sich in einem 
funktionsfähigen und wiederverwendbaren 
Zustand befinden. 

2. Alle Gegenstände müssen kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden, es darf keine 
Entschädigung verlangt werden. 

Articolo 4 – Condizioni degli oggetti 
 

1. Tutti gli oggetti devono essere funzionati e in 
condizione di essere riutilizzati direttamente. 

2. Tutti gli oggetti sono messi a disposizione 
gratuitamente e non può essere richiesto alcun 
rimborso. 
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Artikel 5 – Annahme der Gegenstände 

 
1. Es obliegt dem beauftragten Dienstpersonal am 

Recyclinghof zu entscheiden, welche 
Gegenstände als wiederverwendbare Güter 
angenommen werden können und welche nicht 
und für den reibungslosen Ablauf am 
Wiederverwendungsbereich zu sorgen. 

2. Gegenstände, welche die Voraussetzungen 
gemäß Artikel 3 nicht erfüllen, dürfen nicht als 
wiederverwendbare Güter angenommen 
werden. 

3. Bei Überlastung des Wiederverwendungs-
bereiches kann das Dienstpersonal am 
Recyclinghof die Annahme von Gegenständen 
zeitweilig verweigern, auch wenn diese die 
Voraussetzungen gemäß Artikel 3 erfüllen. 

 

Articolo 5 – accettazione degli oggetti 
 

1. È esclusiva responsabilità dell’incaricato 
personale di servizio del centro di riciclaggio 
decidere quali articoli possono essere accettati 
nell'area di riutilizzo come beni riutilizzabili e quali no 
e garantire la funzionalità operativa nell’area di 
riutilizzo. 
2. Gli articoli che non soddisfano i requisiti di cui 
all'articolo 3 non possono essere accettati come 
beni riutilizzabili. 
3. In caso di sovraccarico dell'area di riutilizzo, il 
personale di servizio presso il centro di riciclaggio 
può sospendere temporaneamente l'accettazione di 
oggetti, anche se conformi ai requisiti di cui 
all'articolo 3. 

Artikel 6 – Dauer 
 

Die maximale Lagerzeit der Gegenstände wird mit 
60 Tagen festgelegt. In diesem Zeitraum hat jeder 
die Möglichkeit, einen oder mehrere Gegenstände 
kostenlos mitzunehmen. Nach diesem Zeitpunkt 
werden die Gegenstände über den Recyclinghof als 
Abfall entsorgt. 

Art. 6 – Durata 
 

Il tempo massimo di permanenza degli articoli è 
fissato in 60 giorni. Durante questo periodo ognuno 
ha la possibilità di prendere uno o più oggetti 
gratuitamente. Trascorso questo tempo, gli articoli 
verranno smaltiti come rifiuti tramite il centro di 
riciclaggio. 
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Sichtvermerke i. S. d. Art. 13 L.G. 17/93 und
L.G. 6/22 über die fachliche, verwaltungsmäßige

und buchhalterische Verantwortung

 Visti ai sensi dell'art. 13 L.P. 17/93  
e della L.P. 6/22 sulla responsabilità tecnica, 
amministrativa e contabile 

      
    
      

      
  

    
    

  
      

  
    
    

 

Laufendes Haushaltsjahr 

 

Esercizio corrente 

  

      

   

      

 
 

zweckgebunden  impegnato 
 

     

 

      

als Einnahmen 
ermittelt  accertato 

in entrata 

      

 

     
 

auf Kapitel  sul capitolo 
 

 

      

   

      

 
 

Vorgang  operazione 
 

     
 

             

 

  

   

                    

 

  

  

 
        

 

 
        

 

    
     
      
    
     Diese Abschrift

entspricht dem Original
 Per copia 

conforme all'originale 
 

     

 Datum / Unterschrift  data / firma  

    

    
    

     

Abschrift ausgestellt für
  

Copia rilasciata a 
 

La presente delibera non dà luogo a
impegno di spesa.

Dieser Beschluss beinhaltet keine
Zweckbindung

Der Direktor des Amtes für Ausgaben Il Direttore dell'Ufficio spese28/09/2023 17:01:10
PELLE LORENZO

Der Direktor des Amtes für Finanzaufsicht Il Direttore dell'Ufficio Vigilanza finanziaria

Der Direktor des Amtes für Einnahmen Il Direttore dell'Ufficio entrate

Der Ressortdirektor / Il Direttore di dipartimento
Der Abteilungsdirektor / Il Direttore di ripartizione
Der Amtsdirektor / Il Direttore d'ufficio

LAMPIS ANTONIO
RUFFINI FLAVIO
SCHWARZ HELMUT

28/09/2023 14:48:09
28/09/2023 09:57:56
26/09/2023 17:46:35
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AUTONOME PROVINZ BOZEN - SÜDTIROL '"= PROVINCIA AUTONOMA DI BOLZANO -ALTO ADIGE

L I

\, · Lj ·. " , q ,l

\. " ..l

Der Landeshauptmann
Il Presidente

Die Vizegeneralsekretärin
La Vice Segretaria Generale

KOMPATSCHER ARNO 03/1 0/2023

MARKART MARION 03/1 0/2023

Es wird bestätigt, dass diese analoge Ausfertigung,
bestehend - ohne diese Seite - aus 8 Seiten, mit dem

digitalen Original identisch ist, das die
Landesverwaltung nach den geltenden

Bestimmungen erstellt, aufbewahrt, und mit digitalen
Unterschriften versehen hat, deren Zertifikate auf

folgende Personen lauten:
nome e cognome.' Arno Kompatscher

Si attesta che la presente copia analogica è
conforme in tutte le sue parti al documento
informatico originale da cui è tratta, costituito da 8
pagine, esclusa la presente. Il documento originale,
predisposto e conservato a norma di legge presso
I'Amministrazione provinciale, è stato sottoscritto con
firme digitali, i cui certificati sono intestati a:
nome e cognome.' Marion Markant

Die Landesverwaltung hat bei der Entgegennahme
des digitalen Dokuments die Gültigkeit der Zertifikate

überprüft und sie im Sinne der geltenden
Bestimmungen a ufbewa hrt.

Ausstellungsdatum

Diese Ausfertigung entspricht dem Original

03/1 0/2023

L'Amministrazione provinciale ha verificato in sede di
acquisizione del documento digitale la validità dei
certificati qualificati di sottoscrizione e ii ha conservati
a norma di legge.

Data di emanazione

Per copia conforme all'originale

Datum/Unterschrift Data/firma
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